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Vor einem Jahr ist So-
phia Wischmann ge-
krönt worden. Nun
geht ihre Zeit als Ma-
jestät zu Ende, sie
muss Krone und Zep-
ter an ihre Nachfolge-
rin weitergeben. Ein
Jahr lang regierte die
19-Jährige als Heide-

königin von Amelinghausen und reprä-
sentierte ihreHeimatregion in der Repu-
blik, etwa bei derGrünenWoche in Ber-
lin oder bei einem Besuch des nieder-
sächsischen Ministerpräsidenten Ste-
phan Weil in Hannover. An die 90 Ter-
mine standen im Terminplan Ihrer Ma-
jestät, eine wahrhaft königliche Erfah-
rung. „Hätte ich noch mal soviel Zeit,
würde ich daswiedermachen“, sagt So-
phia Wischmann. Doch die ist knapp,
denn es gibt ein Leben nach der Heide-
königin: Die 19-Jährige wird in Osna-
brück Agrarwirtschaften studieren.

Ausschlafen amSonntag ist relativ. Ent-
weder es randaliert um sechs schon je-
mand im Haus: „Papa, hast Du mein

Tablet gesehen?“ Oder es ist ein Ausflug
geplant. Oder: Der Hundmuss raus!
Also auf den Feldweg. Wer mit einem

Hund unterwegs ist, der lernt dabei schnell
die Spielregeln der Hunde-Community
kennen. Zum Beispiel: Man kennt sich
nicht beim Namen, sondern nur als An-
hängsel an seinen Vierbeiner. „Du weißt
doch, das ist das Herrchen von Alfi . . .“
Mithin dürfte ich wohl den indianisch
klingenden Namen „Der mit Lisa geht“
haben.
Die Sache mit Lisa, einer schwarzen

Labradorhündin, war ursprünglich ganz
anders geplant. Angefangen hat es so: Der

damals dreijährige Cor-
vin, seine ältere Schwes-
ter Solveig, meine Frau
und ich sind gegen mei-
nen ausdrücklichen Wil-
len bei rund 45 Grad im
Auto in die norddeutsche
Tiefebene gefahren, um
auf einem Bauernhof
einen Labrador zu kau-
fen. Meine Frau hatte ge-
sagt: „Es ist gut, wenn
die Kindermit einemTier
imHaushalt aufwachsen.
Sie gehen an die frische Luft, übernehmen
Verantwortung und lernen den Umgang
mit anderen Lebewesen.“ Grundsätzlich
ist an diesem Empathie-Projekt nichts aus-

zusetzen. Nur: Die Kin-
der für den Gassigang an
frischer Luft zu begeis-
tern, war ein Schuss in
den Ofen.
Wer beim Sonntags-

frühstück fragt, ob viel-
leicht alle gemeinsam auf
Runde gehenwollen, ern-
tet in der Regel aufrechte
Empörung. „Mit Lisa???
Nö, ich wollte gerade
spielen.“ Gerne werden
auch andere Aufgaben,

die Stunden zuvor erteilt worden sind, als
Ausrede genommen. Zum Beispiel diese:
„Du hast doch gesagt, ich soll mein Zimmer
aufräumen.“

Regen, Dunkelheit, Terminstress – es
gibt also reichlich Anlässe, bei denen der
vermeintlicheFamilienhund zurVater-Auf-
gabe wird. Unter uns: Das stört mich in
Wirklichkeit gar nicht so doll. Schließlich
bietet sich damit eine Auszeit. Ich stöpsele
meinenMP3-Player in die Ohren und freue
mich auf die „Stunde der Gerechten“ von
Ian Rankin.
Bis die Kinder von oben wie selbstver-

ständlich rufen: „Papa, gehst du mit Lisa?
Wir wollen doch mit!“

Tipp: Gassigehen kann man testen. Viel-
fach suchen die Tierheime Hilfe. Das geht
aber häufig nicht von jetzt auf gleich. Ein
Anruf verschafft Klarheit darüber, welche
Regularien für die Gassigeher gelten.

Borgward-Raute am Kühlergrill, viel
Chrom, Weißwandreifen und ein Lenk-
rad aus schwarzem Bakelit – die Isa-
bella galt als Schönheit. Jetzt will der
Enkel von Carl F. Borgward wieder
Autos bauen.
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Lernen im Knast: In der Justizvollzugs-
anstalt Oslebshausen können Häftlinge
ihren Hauptschulabschluss nachholen.
Im Schnitt nehmen pro Jahr 60 Insassen
an den Kursen teil, doch nur wenige er-
reichen das Ziel.

Sie werden als
Helden gefeiert

Jubiläums-
Gewinnspiel

Hauptpreise: Audi A3,
Südsee-Kreuzfahrt, E-Bikes

Ab heute bis 19.9. täglich im

Der mit dem Hund geht

Eigentlich tritt Cliff Richard nur noch re-
lativ selten öffentlich auf. Doch wenn er
im kommenden Monat 75 Jahre alt
wird, soll sich das ändern – auch wenn
die Polizei gegen ihn ermittelt.Zeitweilig bis zu 500 Partyfans haben am Sonnabend in

Bremen mit einem Protestzug und Kundgebungen
gegen die strengen Auflagen der Stadt für Freiluftpar-

tys demonstriert. Sie kritisierten, die Partys würden ohne
Grund von der Polizei aufgelöst. „Wir tanzen, ohne jeman-
den zu stören, und nehmen unserenMüll wieder mit“, hieß
es auf Seiten der Protestler. Anlass für ihre Demonstration

war die jüngst an der Senator-Apelt-Straße aufgelöste
friedliche Feier. Es habe sich keinAnwohner beschwert, sa-
gen die Organisatoren. Die Polizei hatte die Party unter
freiemHimmel beendet und das Ausweichen auf einen an-
derenOrt verhindert. Fans der Technopartys betonten ges-
tern den friedlichen Charakter ihrer Feiern und versicher-
ten, niemanden stören zuwollen. Bei Passanten undTouris-

ten sorgte der Zug, in dem Menschen teilweise zu wum-
mernden Bässen tanzten, für Neugierde. Einige zeigten
Verständnis für die Forderungen der Partyanhänger und
kritisierten die Politik der Stadt bezüglich dieser Feiern.
Der Protest, der bis in den Abend hinein andauerte, verlief
nach Angaben der Bremer Polizei friedlich.
FOTO: FRANK THOMAS KOCH Bericht Seite 7

Sie überwältigten einen Angreifer und
werden dafür gefeiert: Reisende haben
einen mutmaßlich islamistischen An-

schlag in einem Zug verhindert, der auf
demWeg nach Paris war. Der Täter soll aus

Marokko stammen undwar zuvor dem spa-
nischen Geheimdienst aufgefallen. Noch
ist nicht ganz klar, ob es sich um einen Ter-
roranschlag handelte, aber vieles spricht
dafür. FOTOS: ACTION PRESS Bericht Seite 4
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Cliff Richard startet
noch mal durch 20

Erstes Gold

Sie hat es geschafft: Die Kugelstoßerin
Christine Schwanitz hat bei der Leicht-
athletik-WM in Peking das erste Gold

für Deutschland geholt. Die Europameiste-
rin und Weltjahresbeste hatte im Vorfeld

der Wettkämpfe betont, wie das Finale aus
ihrer Sicht enden könnte. Damit, „dass ich
ganz oben stehen kann“. Sieben Zentime-
ter Vorsprung reichten zum Schluss zum
Sieg. FOTO: DPA Bericht Seite 24
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